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nächste OW am

14. Dezember 2022

Aufgepasst:
Nächste Papier-OW

wird ab 
14. Dezember mit 
Märkischem Markt

verteilt.

„Sozialleistungen möglichst 
diskret beantragen können“ 

Trotz der Krise haben viele Menschen immer noch Angst vor Stigmatisierung, wenn sie Sozialleistungen in 
Anspruch nehmen müssen. Viele wissen auch gar nichts von ihrem Recht auf Unterstützung.

DIE LINKE/Grüne/SPD/UWG in Wandlitz beantragte eine Mobile Sozialberatung. Es soll sie 2023 geben.
In Wandlitz wird es im nächsten 

Jahr eine mobile Sozialberatung 
geben, das beschloss die Ge-
meindevertretung am 8. Dezember. 
Grundlage war ein Dringlichkeits-
antrag der Fraktionsgemeinschaft 
DIE LINKE/Grüne/SPD/UWG zu 
den Haushaltsberatungen für das 
nächste Jahr. 20.000 Euro wird die 
Gemeinde sich das kosten lassen. 
Damit wollen wir Menschen helfen, 
die finanziellen Auswirkungen der 

Krisen abzufedern. Denn oft fehlt 
es an Auskünften: Zum Beispiel: Ab 
wann steht mir Wohngeld zu? Wie 
und wo kann ich was beantragen?

Beschlossen ist nun auch, dass 
die Gemeindeverwaltung Kontakt 
zu den Vereinen und Verbänden in 
Wandlitz und im Landkreis Barnim 
aufnehmen soll, die bereits (Sozial-)
Beratungen anbieten. Ziel ist, dass 
diese im Auftrag der Gemeinde die 
Beratungen in den Ortsteilen durch-
führen. Vorher soll mit Plakaten und 
Flyern, auf Webseite und Sozialen 

Medien und per Mail an die Orts-
teile auf die Termine hingewiesen 
werden. 

Schon vor der Preissteigerung 
für Lebensmittel, Strom oder Gas 
war die finanzielle Situation für viele 
Menschen brenzlig. Durch die ver-
schiedenen Krisen der letzten Jahre 
breitete sich Armut und Armutsge-
fährdung in weiten Teilen der Ge-
sellschaft aus. „Insgesamt waren 
20,7 Prozent der Bevölkerung in 

Deutschland im Jahr 
2021 von Armut oder 
sozialer Ausgrenzung 
betroffen. (Quelle: htt-
ps://de.statista.com).

Die Anzahl der 
Menschen, die An-
spruch auf Sozialleis-
tungen haben., steigt. 
Ein Problem ist, dass 
Menschen ihr Recht 
nicht wahrnehmen. 

Dies kann laut dem Leiter der Woh-
nungs- und Mietenpolitik beim 
Deutschen Mieterbund, Franz Mi-
chel, zwei Gründe haben: Einerseits 
sind verschiedene Sozialleistungen 
nicht bekannt. Zum Beispiel Wohn-
geld, welches jetzt schon von dop-
pelt so vielen Menschen beantragt 
werden könnte, als es aktuell bean-
tragt wird.

Der zweite Grund ist die Angst 
stigmatisiert zu werden, sollte man 
Sozialleistungen erhalten. Dieser 
zweite Punkt sollte nicht als Ba-
gatelle abgetan werden. In einer 
2019 beim „Deutschen Institut für 
Wirtschaftsforschung“ vorgestellten 
Studie wurde berichtet, dass es bei-
spielsweise bei Hartz 4 eine Quote 
der Nichtinanspruchnahme (non 
take-up rate) zwischen 
43 und 56 Prozent gibt. 
(Quelle: https://www.
diw.de. Mehr dazu: 

Dies ist problema-

tisch, da so sozialpolitische Ziele, 
wie Armutsbekämpfung und Um-
verteilung, schwerer erreicht wer-
den können. Die Autor:innen der 
Studie haben in einem Experiment 
dargestellt, dass Sozialleistungen 
von Anspruchsberechtigten 34 Pro-
zent häufiger angenommen werden, 
wenn diese möglichst diskret bean-
tragt und ausgezahlt werden können.

Auch im Barnim steigt die Zahl 
der Menschen, die sich die Be-

triebskosten nicht mehr leisten kön-
nen. Menschen, die nie finanzielle 
Probleme hatten, geraten in Schief-
lage und haben dadurch auch mas-
siv mit psychischen Problemen zu 
kämpfen. Hier gilt es Beratung an-
zubieten und zu unterstützen. Der 
Beschluss der Gemeindevertretung 
muss deshalb so schnell wie mög-
lich umgesetzt werden. 

Isabelle Czok-Alm
Gemeindevertreterin
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